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Betreff:  
 
Planungen für die Sanierung der K 1364 in Neinstedt 
 
Anfrage: 
 
In Neinstedt fand am 21.01.2026 eine öffentliche Veranstaltung für die Einwohner statt. Dabei wurde der 
Planungs-Stand für die Sanierung der Kreis-Straße 1364 in Neinstedt vorgestellt. Aus den Reihen der 
Einwohner und des Ortschafts-Rates (OR) gab es damals eine Reihe von Hinweisen und Anregungen zur 
Anpassung der vorgestellten Planungen. 
 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde von einem Vertreter der Kreis-Verwaltung weiterhin darauf hingewiesen, 
dass die endgültigen Planungen im Sommer 2026 fertig gestellt werden sollen. Das Bau-Vorhaben soll dann 
2028 umgesetzt werden.  
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich den Landrat um eine mündliche Information zum Sachstand in der Kreistags-
Sitzung am 20.05.2026 und die schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen:  
 
1. Laut den am 21.01.2026 vorgestellten Unterlagen ist eine Verlegung der bisherigen Bus-Haltestelle in der 
Stecklenberger Straße geplant. Diese soll dann weiter in Richtung Orts-Ausgang in Richtung Stecklenberg 
verlegt werden. Damals hat sich der OR gegen die geplante Verlegung an den Orts-Rand ausgesprochen. Da 
sich der jetzige Standort in zentraler Lage im Ort befindet.  
 
Wurde die Position des OR bei den weiteren Planungen berücksichtigt? Wenn das nicht der Fall ist, warum 
nicht? 
 
2. Weiterhin wurden Planungen vorgestellt, wie die Fläche der bisherigen Haltestelle umgestaltet werden soll. 
Der OR hat hier neben dem Erhalt der Halte-Stelle eine andere Lösung zur Gestaltung des Straßen-Bereiches 
angeregt, die vermutlich mit weniger Aufwand realisierbar wäre. Eine Minimierung der Bau-Kosten für die K 
1364 wäre doch sicherlich auch im Sinne des Kreis-Haushaltes.  
 
Was ist aus diesen Anregungen und Vorschlägen geworden? Wurden diese bei den weiteren Planungen 
berücksichtigt? Wenn das nicht der Fall ist, warum nicht?  
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